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Sammlung: Antike, Römische Spätantike

Inventarnummer: 18272025

Beschreibung
Oben rechts ausgebrochen.
Vorderseite: Drapierte Büste des Sarapis mit Polos nach r.
Rückseite: Der Flussgott Nil liegt nach r. In seiner r. Hand ein Schilfbündel, in der l. Hand
ein Füllhorn (cornucopiae). Im l. F. Γ.
Ausgebrochen: Teile der Münze oder Medaille sind ausgebrochen (d.h. ohne Spuren einer
mechanischen Manipulation verloren gegangen).

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 0.91 g; Durchmesser: 13 mm;

Stempelstellung: 5 h

Ereignisse

Hergestellt wann 311-312 n. Chr.
wer
wo Alexandria

Gefunden wann
wer
wo Hawara (Fayum)

Beauftragt wann
wer Maximinus Daia (-313)
wo

Besessen wann
wer Joachim von Levetzow (Levetzau) (1859-1933)

https://smb.museum-digital.de/object/258404


wo
[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Afrika

Schlagworte
• 1/2 Nummus
• Antike
• Bronze
• Gott
• Herrscher
• Münze
• Personifikation
• Spätantike
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